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Winterszeit

Verschwunden ist des Herbstes Pracht.
Ich wandle wie im Traum
Durch kalte, finstre Winternacht.
Verschneit sind Flur und Baum.

Es friert mich bis ins tiefste Herz:
Vorüber ist das Glück!
Und meine Seele fühlt den Schmerz:
Es kommt nicht mehr zurück!

Da hebe ich den Blick empor!
O, Mensch, vergiß es nicht:
Es strahlt an Gottes Himmelstor
Das helle Sternenlicht!

Und die verzagte Seele spürt
Den Glanz der Ewigkeit!
Und eine leise Hoffnung führt
Mich durch die Winterszeit!

Käthe Racine-Schieß
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